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-E " Wegen des hohen Feiertages C h r i st i Him¬
melfahrt  fällt die Donnerstag -Nummer aus und er¬
scheint die nächste Ausgabe unserer Zeitung erst am Sams¬
tag.

Amtlicher Teil.

FleWerMs.
M i t t w o ch, den 31. Mai 1916.

Kalbfleisch
bei Abt , Jakob , VII ., Eppsteinerstraße,
bei Abt , Heinrich, obere Hainstraße,
bei Abt , Franz , Strackgasse,
bei Burkard , Johann XIV., Marktplatz,
bei Iamin , Heinrich, Kirchgasse.

Schweinefleisch
bei Abt , Eberhard IV., Marktplatz,
bei Bast , Jean , Schlenkergasse,
bei Henrich, Philipp , Kirchgasse,
bei Tinges , Karl , Vorstadt.

Kartenausgabe im Ratskeller.
Buchstabe S — Z von 10—10% Uhr
Buchstabe G—K von 11— 11% Uhr
Buchstabe 8—R von 2— 2% Uhr
Buchstabe A—F von 3— 3% Uhr.

Die Ware muß am gleichen Tage abgeholt werden.
Familienkaviert vorzeigen.
Die ausgegebenen Karten gelten nur für den 31. ds.

Mts . und verlieren für spätere Tage ihre Gültigkeit.
Es erhalten

Familien von 1—2 Personen % Pfund,
Familien von 3—5 Personen % Pfund
Familien von 6 u. mehr Pers . 1 Pfund.

O b e r n r s e l, den 29. Mai 1916.
Ter Magistrat.

Eierverkauf.
findet statt am Mittwoch , den 31. ds. Mts.

Kartenansgabe im Ratskellergebände.
Sl—F von 8—9 Uhr vormittags
G—K von 9% — 10 Uhr vormittags.

Es erhalten 1— 2 Personen 5 Stück; 3—5 Personen
10 Stück ; 6 und mehr Personen 15 Stück.

Das Stück kostet 23 Pfennig.
Der Verkauf findet bei folgenden Firmen statt:

1. Ehr . Raufenbarth , Marktplatz 18,
2. Georg Remy , Feldbergstraße,
3 . August Weigand , Bleichstraße,
4. Gustav Kiehle , Eppsteinerstraße.

Bei weiterem Eingang von Eiern werden die anderen
Einwohner berücksichtigt.

O b e r n r s e l , den 27. Mai 1916.
Der Magistrat.

Schmalzverkauf.
Freitag , den 2 . Juni findet Schmalzvcrkauf

statt ; es erhalten 1— 2 Personen % , 3.—5 Personen V2,
6 und mehr Personen %  Pfd . zum Preise von 1 Jf  für %
Pfd . Kartenausgabe im Ratskeller , Schmalzansgabe im
städtischen Lagerhaus an der Bleiche.

Buchstabe A—F Vormitt , von 11—11% Uhr
Buchstabe G—K Nachmilt , von 2—2% Uhr
Buchstabe 8—R Nachmitt , von 3—3% Uhr
Buchstabe T— Z Nachmitt , von 4—4% Uhr
Familienkarten vorzeigen
O b e r >l r s e l, den 30. Mai 1916.

__ Der Magistrat.

Fisch Verkauf
Freitag,  den 2. Juni

Bormittags von 7—9 Uhr in der .Halle am Spritzenhaus.
Zum Verkaufe konimt C a b l i a it kopflos zum Preise

boit 95 Pfg . pro Pfund . Es werden bis zu 4 Pfund an
eine Familie abgegeben.

O b e r u r f e l, den 27. Mai 1916.
Der Magistrat.

findet statt:

Diehbestandserhebung.
Zufolge Erlasses des Herrn Ministers für Landtvirt-

schast pp . ist bestimmt worden, daß am 2. Juni 1916 eine
Erhebung der Viehbestände stattfindcn soll

Es werden gezählt : 'Rindvieh , Schafe und
Schweine.

Die Viehbesitzer oder deren Stellvertreter werden
hiermit ansgefordert den Viehbestand ani

Freitag , den 2. Juni lfd. Jrs.
Vormittags von 8— 12 Uhr

im Stadthause — Zimmer 7 — anzumelden.
Unter Hinweisung auf § 5 der Bundes,atsvcrord-

nnng vom 2.  Februar 1915 wird darauf aufmerksam ge-
macht, daß die Nichterftillling der Anzeigepflicht ebenso
wie die fahrlässige oder wissentliche Erstattung unrichtiger
Anzeigen mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit

j Geld ft rafe  bis zu zehntausend Mark bestraft wird.
Ober  n r se l, den 30. Mai 1916.

Der Magistrat.

Kartoffelbestandsaufnahme.
Bei allen .Kartoffelerzeugern findet vom 31. Mai bis

j 1. Juni eine neue .Kartoffetbeftandsaufnahme statt.
Zn diesem Zweck wird eine Kommission bei den Kartoffel-
erzeugern erscheinen rnid ersuchen wir alle in Betracht kom¬
menden Personen der Kommission unter Vorzeigung der
Kartoffelbestünde genaueste Auskunft zu erteilen . Sollte
die Kommission bis znml . Juni Abends bet einem Kar-
toffelerzenger nicht erschienen sein, so ist dieser verpflichtet
seinen Kartoffelbestand am 2. Juni Vormittags zwischen
8 und 12 Uhr im Lebensmittelbüro (Ratskeller) anznzei-
gen . Verheimlichung von Beständen, Unterlassung der
Anzeige oder falsche Angaben gegenüber der Kommission
unterliegen strenger Bestrafung.

O b e r u r s e l, den 30. Mai 1916.
Der Magistrat.

Roggen »nd Weizen betr.
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 20. Mai

1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 287) betreffend das Versüttern
von grünem Roggen und Weizen, sowie der Anskührnngs-
anweisttng hierzu vom 23. 'Mai 1915 (Reichs-Gesetzbl D.
187) wird für den Umfang des Obertannuskreiscs solgbn-
des verordnet:

8 1
Das Mühen ititd Verfüttern von grünen, R v g g e n

und W e i z e n ist verboten . Ausnahmen können in be¬
gründeten Einzelfällen durch den König!. Landrat ;>>ge¬
lassen werden , aber, nur dann , wem, der Bestand zur Ge¬
winnung von Brotfrucht nicht geeignet ist.

§ 2
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.

8 3.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu

1500 Mark bestraft.
Bad H 0 nt b u r  g v. d. H., den 13. Mat 1916.

Der Königliche Landrat . I . B.: v. Berlins.

Die Kartoffelausgabe
findet tu nächster Woche im Bolksschnlgebändeiit folgen¬
der Ordnung statt:

Karteninhaber von Nr.
>001— 1250 am 31 . Mai Vormitt , von 8—11 Uhr
1251— 1500 am 31 . Mai Nachm, von 1—4 Uhr
1501 — 1750 am 2. Juni Vorm , von 8—11 Uhr
1751 und höhere am 2. Juni Nachmittags von 2—4 Uhr.

Es erhalten Kartoffeln:
die am 31 . Mai erscheinenden Personen bis einsch.

15. Juni.
die am 2.  Juni erscheinenden Personen bis einschl.

16. Juni.
Jeder , dessen Kartoffelbezugskarte answeist, daß sein

Vorrat vor dem 16. Juni zu Ende geht, erhält Kartoffeln.
Die Besitzer der niedrigen Nummern erscheinen mög¬

lichst zu Beginn der Ansgabezeit, die der höheren Nnm-
ntern erst in der zweiten Hälfte. Die Bezahlung der Kar¬
toffeln hat sofort zu erfolgen, Preis 13 Pfg . für 2 Pfund,
es empfiehlt sich deshalb Kleingeld mitzubringen.

O b e r >1 r 1 e l, den 26. Mai 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung der Kriegsunterstützung für die 1.

Hälfte des Monats Juni 1916 erfolgt am Freitag , den 2.
Juni 1916 im Gefchäftslokal der Stadtkasse, Zimmer Nr.
1 des Stadthauses u. zw.

Freitag -Bormittag von 8% —12 Uhr für die Emp¬
fangsberechtigten mit den Buchstaben A—K.

Freitag -Nachmittag von 2—5 Uhr für die Emp¬
fangsberechtigten mit den Buchstaben L—Z.

Wir machen hierbei darauf aufmerksam, daß die Ent-
lassnng der Einberufenen aus dem Militärdienst und Be¬
urlaubungen zur Arbeitsleistung sofort aus der Stadtkasse
anzuzeigcn sind. Auch ist unverzüglich Anzeige zu erstat¬
ten, sobald unterstützungsberechtigte Kinder das 15. Le¬
bensjahr vollenden und sonstige Berändcrungen in dem
Bestände der Unterstützttugsberechtigten infolge Tod usw.
eintreten.

Obernrsel,  den 26. Mai 1916.
Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 2. Juni 1916 findet die Auszahlung der

Kriegsunterstützring durch die Stadtkasse statt.
Wegen des damit verbundenen Außergewöhnlichen

Andranges bitten wir von Einzahlungen und Abwicke¬
lung sonstiger Kassengeschäftean diesem Tage Abstand neh¬
men zu wollen.

O b e v u r s e l, den 26. Mai 19l6.
Tie Stadtkasse.

Bekanntmachung.

Wir machen die Verbraucher von T 0 r f st r e u da¬
rauf aufmerksam , daß es ratsam sei, jetzt schon den Bedarf
zu decken, da in den Herbstnionaten damit gerechnet wer¬
den muß , daß seitens der Heeresverwaltung größere An¬
forderungen gestellt und die Preise erhöht werden.

Bestellungen nimmt die Lebensmittelstelle Ratskeller
bis 5 . Juni entgegen.

O b e v n r s e l , den 26. Mai 1916.

Der Magistrat.

Die gmltip Mpfe
die im Westen und an der italienischen
Front  sich augenblicklich abspielen, verfolgt
das deutsche Volk mit atemloser Spannung.

Der

„öberarfeler MgersreM-
ist mit anerkanntem Erfolg bemüht gewesen,
die einzelnen Vorgänge auf den verschiedenen
Kriegsschauplätzen rasch und zuverlässig zu be¬
richten . Nicht minder wichtig wie die Vor¬
kommnisse auf den Kriegsschauplätzensind ge¬
genwärtig die Bekanntmachungen der Le¬
bensmittelverkäufe.

Wer eben keine zuverlässige Zeitung
hält , kommt bei den städtischen Verkäufen
schlecht auf seine Kosten.

Der

„Oberurseler Biirgersreund"
Amtsblatt der Stadt Oberursel

erscheint wöchentlich 3 mal und bringt alle
Bekanntmachungen des Magistrats , der Le-
bensmittelftelle , des Landratsamts usw. Der
schlagendste Beweis für feine Beliebtheit ist die

täglid) zmhlmlck AdmmlWtzl.
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Der Krieg.
Der-euW Tigesdenlht.
Großes Hauptquartier , 29. 'Mai  1916 . (W. T . B.

Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Feindliche Monitore , die sich der Küste näherten , wur¬
den durch Artilleriefeuer vertrieben . ^ ^

Den Flugplatz bei F u r n e s bewarfen deutsche Flie¬
ger erfolgreich mit Bomben.

Auf beiden Ufern der M a cis dauert der Artillerie¬
kampf mit unverminderter Heftigkeit au . Zwei schwächli¬
che französische Angriffe gegen das Dorf C tt m ihres
wurden mühelos abgcwiesen.

Oestlicher und Balkankriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Ober st e Heeresleitung.

Der östemiM DGesbencht.
Wien , 29. Bkai. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Stärkere russische Kräfte versuchten irr den letzten Ta¬
gen, sich durch Laufgräben und Sappen au unsere bessara-
bifche Front heranzuarbeiten . Das Feuer unserer Geschütze
und Minenwerfer vereitelte die Arbeiten des Feindes.

Sonst nichts von Belang.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Im befestigten Raume von A s i a g o überschritten
unsere Truppen bei R o a u a das A ss a - T a l, warfen
den Feind bei C a n ov a zurück und breiteten sich auf den
südlichen und östlichen Talhängen ans . Andere Kräfte
nahmen nach Ueberwindung der Befestigungen ans dem
Monte Jnterrotto die Höhen nördlich von A s i a g o in
Besitz. Weiter im Norden sind der Bi o n t c Zebio ,
Monte Z i n g a r e l l a und Corno di Campo Bianco in
unseren Händen.

Im oberen P o s s i n a - Tal wurden die Italiener
nach hartnäckigem Kampfe aus ihren Stellungen wefllich
und südlich Bettale vertrieben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe.

Ler Sletldcureter des Chefs des Generalslabs:
v.' Hofer,  FeldmarschaUeutnant.

MglliMer Bmaksch.
(zb.) lieber die Operationen der Bulgaren au der

griechischen Grenze wird aus Saloniki des weiteren gemel¬
det : 25 000 Bulgaren haben die Grenze überschritten und
den R u p e l p a ß in Besitz genommen.

Der Kaiser als TiMWnüH.
Elbing , 29. Mai . (WTB . Nichtamtl .) Ter Kaiser

hat Elbing besucht. Er kam ganz unvermutet um 9 Uhr
58 Min . und fuhr mit der Straßenbahn nach der Schichau-
werft . Ta der Besuch gänzlich überraschend kam, farrd kei¬
nerlei Empfang statt . Selbst die Schichauwerst war vor,
dem bevorstehenden Kaiserbesuch nicht benachrichtigt. Der
Kaiser wandte sich au den Straßenbahnfahrer mit den
Worten : „Fahren Sie nach der Stadt zur Schichauwerft ? "
Als der Waaenführcr bejahte , sagte der Kaiser zu dem Ge¬
folge : „Gut,' meine Herren , steigen wir ein !" Niemand
wusste, daß es der Kaiser war . Tie übrigen Insassen,
Männer und Frauen , leerten den Wagen und traten ans
die hintere Plattform , so daß für den Kaiser und sein Ge-

Schloß Lorriand.
, Roman von Matthias Blank.

6. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Erstaunt hatte Martha zurückgeblickt und sah sich ei¬

nen ! Fremden gegenüber , einer mittelgroßen Gestalt mit
bartlosem , knochigem Gesicht; die schwarzen, dichten Haare,
die leuchtenden Augen , die etwas fahlgelbliche Hautfarbe
ließen den romanischen Typus erkennen, ebenso auch die
vorstehenden Backenknochen. Der Fremde mochte etwa
dreißigjährig sein-und beherrschte die deutsche Sprache voll¬
kommen, wenn auch mit dem Anklange an das Französi¬
sche.

Martha Rothencm nickte:
„Allerdings !"
„So haben Sie aber sehr rasch den Weg zu Ihren

Schwestern gefunden , von denen Sic die schönste sind."
Martha Rothenau hörte nicht ans die Schmeichelei;

sie liebte auch keine solchen Redensarten ; kühl abweisend
klang ihre Entgegnung:

„Ich kenne Sie nicht."
„Ich gehöre zu den Freunden auf Lorriand . Mein

Name ist Paul Renardier . Ich wollte Raoul besuchen.
Als ich Sie dann im Garten geseheir hatte , da wußte ich,
daß Sie nur Fräulein Rothenau , sein konnten, von der mir
mein Freund schon so nranchcs zu erzählen wußte ."

„Aber Herr de Malandre hat mich doch selbst noch
nicht gekannt ."

„Und tvnßte doch genug . % ut kommt erst tue Rose
nach Lorriand , so hatte er gesagt. Und er hat die Wahrheit
gesprochen."

Eine flüchtige Röte färbte Matthä Rothenalls Wangen.
„Sic werden auf Lorriand erwartet werden !"
Diese Abweisung war deutlich genug ; aber um die

dünnen Lippen von Paul Renardier spielte ein Lächeln:

,Oberurseler Bürgerfreund" Dienstag , den 3V. Mai 1916.
folge das Innere des Wagens zur Verfügung blieb. Nach-
dem der Kaiser und die Herren des Gefolges jeder fein
Zehnpfennigstück in den Zahlkasten geworfen hatten , begab
sich der Kaiser zum Wagenführer , dankte ihm und über¬
reichte ihm 10 Mark als besondere Belohnung . Auf der
Schichauwerft führte Geheimrat Ziese den Kaiser durch
die Werstanlagen . Der Kaiser sah sehr wohl und frisch
aus . Er dankte fiir die huldvolle Begrüßung nach allen
Richtungen hin und fuhr um % 11 Uhr mit den Herren
der Begleitung in den inzwischen vorgefahrenen Automo¬
bilen zur Bahn , um die Weiterreise anzutreten . Es war
das erstemal, daß der Kaiser die Straßenbahn benutzt hat,
noch dazu in Gegemvart von vielen anderen Fahrgästen.

Lokales.
Himmelfahrt.

Math . 28. 20. Und siche, ich bin bei euch alle
Tage bis an der Welt Ende.

Wie oft ist in der Welt die Frage gestellt worden:
Mutzte Christus solches leiden und durch die Himmelfahrt
zu seiner Herrlichkeit eingehen? Tie Selbstsucht antwortet
Nein ! Ter Glaube spricht: Mein Heiland mußte zu mei¬
ner Erlösung leiden, sterben und auferstehen, aber auch
am .Himmelfahrtstage aufgehoben werden zu feiner hinini-
lifchen Herrlichkeit. Er durfte nicht auf einer Uebergaug>
stufe stehen bleiben , wenn er zur Rechten des Vaters zu¬
rückkehren sollte. So war die Himmelfahrt ununlgänglich
nötig , nicht nur für Jesum , sondern auch für seine Gläubi¬
gen. Wohl ist das Sehnen nach seiner sichtbaren Gegen¬
wart begreiflich. Wer möchte nicht das , was er liebt und
ehrt , immer festhalten ? Und doch ist uns der Heiland durch
die Himmelfahrt nicht verloren gegangen. Nicht nur , daß
er verheißen hat , wir sollten ihn über ein Kleines Wieder¬
sehen, größer und gewaltiger ist der Trost des Wortes:
„Siehe , ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende ."
Das Wort ist gleichsam aus der Zeit herausgehvben in die
Ewigkeit . Es heißt nicht : „Ich werde fein," sondern : „Ich
bin ." Wie ich jetzt bei euch bin, so werde ich bei euch blei¬
ben, nicht nur solange ihr , meine Jünger , lebt, sondern
solange es Christen geben wird auf Erden . Die Hörer
glaubten dem Wort . Wie hätten sie sonst nach Jerusalem
zurückkehren können mit Freuden ? Und sie erfuhren das
Wort an sich. Sonst hätten sie nicht in seinem Geist leben
und wirken können. Wie köstlich war doch die Gemein¬
schaft, die Liebe und Fürsorge der ersten Christen nnter-
einander . Petrus hätte seine gewaltige Pfingstpredigt nicht
halten können ohne die fühlbare Gegenwart seines himm¬
lischen Meisters . Die Apostel hätten nicht Lahme heilen
und Tote cmferwecken können, wenn nicht Jesus bei ihnen
war . Und die Christen -der ersten Jahrhunderte hätten in
den schweren Verfolgungen nicht Treue halten können,
wenn Jesus ihnen fern geblieben wäre . Ja wahrlich , sein
Wort hat sich erfüllt und wird sich weiter erfüllen bis an
der Welt Ende . Wenn du auch nicht, wie Stephanns , des
Menschen Sohn zur Rechten Gottes stehen siehst, er hat sich
auch an dir nicht unbezeugt gelassen. Er ist auch bei uns
gewesen von unsrer Jugend an . In der heiligen Taufe bist
du Nlit seinem Geist begabt worden und hast seinen Na¬
men empfangen . Im frommen Elternhause hat sein Geist
auf dich gewirkt. Bei der Einsegnung hast du selbst sein
Ich auf dich genommen . Im heiligen Abendmahl hast du
mit heiliger Scheu seinen Leib und sein Blut genossen.

Ist er auch heute noch auf Erden , oder verbirgt er
sein heiliges Angesicht vor den Greueln und Sünden uns¬
rer Zeit ? Ach, - wie könnten wir sie ertragen und über¬
winden , wenn er nicht bei uns wäre ? Wie könnten wir
unsre Männer und Jünglinge noch länger willig in den
Tod gehen sehen, wüßten wir nicht, daß er auch ihrem To¬
de die Macht genommen und ihnen die Auferstehung ver¬
heißen hat ? Wie könnten die Wunden unsers Herzens je
verheilen , wenn er nicht seine linke Hand darallftegte und

uns tröstete , wie einen seine Mutter tröstet? Wie könn¬
ten wir wohl mutig in die Zukunft gehn, wenn wir ihn
nicht bei uns wüßten als unfern Führer , Helfer, unser
Panier ? Unser Volk kämpft nicht nur den schwersten
Kampf , es erfährt auch die schmerzlichste Bitterkeit in der
Verkennung und Verleumdung von allen Seiten . Uns ist
diese Prüfung umso schmerzlicher, als wir wohl sagen
dürfen , nicht nur das Unsre , sondern auch das der andern
gesucht und gefördert zu haben . Aber was kann uns die
Welt tun , wenn er bei uns ist?

q”  Eine neue Kartoffelbestandsausnahme findet hier
vorn 31. Mai bis 1. Juni statt. Die Kartvffelerzeuger
tverden darauf austnerkfanl gemacht, daß auf Verheimlich¬
ung von Peftäilden , Unterlassung der Anzeige, oder fal¬
schen Angaben hohe Strafen ruhen . Das Nähere ist aus
der amtlichen Bekanntmachung ersichtlich.

X Biehbestandserhebung am 2. Juni . Zufolge Er-
tasses des Herrn Ministers für Landwirtschaft , Donränen
und Forsten und des Innern ist bestimmt worden , daß am
2. Juni 1916 eine Erhebung der Viehbestände stattfinden
soll. Weiterhin soll künftig am 1. Juni , 1. September , l.
Dezember und 1. Mai jedes Jahres eine solche Viehbc-
standserhebung vorgenommen werden. Es werden gezählt
Rindvieh , Schafe und Schweine . (Siehe amtl . Bctannt-
machnng.)

L Versorgung mit Torfstreu . Ta in den Herstmona-
ten wahrscheinlich mit größeren Anforderungen seitens der
Heeresverwaltung gerechnet werden muß, empfiehlt der
Magistrat eine frühzeitige Bestellung von Torf  st r e u.
Gegenwärtig steht ausländische Torfstreu reichlich zur Ver¬
fügung , während dies im Herbst nicht der Fall sein dürfte.
Bestellungen nimmt die Lebensmittelstelle im Ratskeller
bis 5. Juni entgegen.

X Taunusklub . H i m m e l f a h r t s w a n d e r u n g.
Abfahrt Chaussee 7.57 nach Hohemark. Abmarsch 8 (4 Uhr
über Goldgrube , Lindenberg , Mückeborn, Böhmerberg,
Langhals , Rod a . B . Einkehr daselbst oder in Hausen.
Rückfahrt von Hansen 6.36 . Marschzeit ea. 4Vj Stunden.
Bei günstiger Witterung längere Mittagsrast im Freien,
woselbst Gelegenheit zum Abkochen.

=1= Keine Psingstsonderzüge mit ermäßigten Fahr¬
preisen . Ans Anlaß des bevorstehenden Pfingstfestes wer¬
den in diesem Jahre auf den preußisch-hessischen Staats¬
bahnen Sonderzüge mit ermäßigten Fahrpreisen nicht ge¬
fahren werden . Es werden zur Bewältigung des Verkehrs
lediglich Bor - und Nachtzüge eingelegt. Die in früheren
Jahren eingeschobenen Psingstsonderzüge fallen dagegen
fort.

)-l Für Stadt und Land gleichmäßige Lebensmittel¬
versorgung . (WTB . Amtlich .) In einem Runderlaß an
die Regierungspräsidenten wenden sich die preußischen iNi°
lästerten für Landwirtschaft , Handel und Inneres gegen
die ausschließliche Versorgung einzelner Landesteile mit
Lebensmitteln zu ungunsten der Bevölkerung per Groß¬
städte und Industriegebiete . Anordnungen zu einer Ver¬
sorgungsregelung in einzelnen Landesteilen sollen nur in
deni Umfange zugelassen werden , daß unter allen Umstän¬
den jede Beeinträchtigung der allgcnieinen Lebensurittel-
verforgung ausgeschlossen ist. Ausfuhrverbote für Gegen¬
stände des täglichen Bedarfes , die der nichtöffentlichen Be¬
wirtschaftung unterliegen , sollen allgemein untersagt wer¬
den. Das Reich müsse im Kriege seine Eigenschaft als ein¬
heitliches Wirtschaftsgebiet bewahren, und unter den heu¬
tigen Umständen dürfe niemand Anspruch auf eine alich
nur annähernd den Friedensgewohnheiten entsprechenden
Versorgung erheben.

Ö Mißbrauch der Feldpost. Tie Zahl der bei den
Postsammelstellen sich anhcinfenden unanbringlichen Feld-
postsendnngen hat in letzter Zeit außerordentlich zugenom¬
men. Ties beruht im wesentlichen darauf , daß geschäftli¬
che Unternehmungen zahlreiche Anpreisungsbriefe an
Truppenformationen anfliefern , wodurch der Feldpostvcr-

„Auch so stolz! So sind die deutschen Frauen ! Ist es
denn so schwer, die Wahrheit zu ertragen , die doch nur die
verdienteste Huldigung ist? Oder ist es so sündhaft , wenn
die Augen das Schöne suchen und wenn der Mund dann
die Wahrheit verrät ? "

„Ich will das nicht hören !"
Und dann schlug sie-selbst den Weg zum Schlosse ein;

sie konnte es dabei nicht hindern , daß Renardier ihr Be¬
gleiter blieb. Aber sic achtete nicht arlf seine Redensarten
und gab auch keine Antwort.

Im Vestibül des alten Schlosses, in dem zwischen süd¬
ländischen Blattpflanzen ein kleiner Springbrunnen Plüt
scherte, verabschiedete sich dieser Fremde mit einem sehr
höflichen Gruße:

„Ich danke Ihnen in aller Bescheidenheit, daß Sie
meine Gesellschaft wenigstens erduldeten ."

„Sie haben zum Dank keine Veranlasstmg . Ich bin
hier nur ein Gast ."

„Sie verstehen gut zu antworten . Wären Sie mehr
als ein Gast, dann - "

„Dann würden Sie zu mir anders gesprochen haben ."
Sie nickte und «entfernte sich ziemlich rasch.
Paul Renardich war stehen geblieben, und seine

I schwarzen Augen folgten ihrer zierlichen schlanken Gestalt;
dann murmelte er:

„Stolz ! Ja ! Wie alle Deutschen! Aber einmal wird
doch ein Tag der Abrechnung kommen. Dann wird auch
dein Stolz zusainnienbrechen, schönste der Rosen! Schon ist
ein drohendes Gewitter im Anzüge, von dem ich Raoul er¬
zählen muß ."

Dann ging auch er rasch seines Weges.
4. Kapitel.

„Wer ist denn Paul Renardier ?"
Helene de Melandre und Mattha Rothenau saßen in

einem Erker , von dem ans sich ein herrlicher Fernblick zu
den Höhenzügen der Vogesen bot.

In diesem Zimmer hatte Martha Rvthenan die
Freundin gefunden , die eben eine Handarbeit auf dem
Schoße liegen hatte , während die Augen träumerisch in
Die Ferne geschweift waren.

HEin Elsäßer , ein Freund Raouls . Warum frägst
du ? Wer hat dir diesen Namen gesagt?"

„Er selbst! Er hat mich im Garten angesprochen.
Was ist er ? Wo wohnt er ?"

Helene de Molandre sah etwas erstaunt auf ihre
Nichte, irr der sie eigentlich nur eine geliebte Freundin sah.

„Du frägst so viel und dabei scheinst du noch erregt
zu sein."

„Mir gefällt er nicht. Ich weiß nicht, ob ich nicht
durch Aeußerlichkeiten getäuscht wurde . Aber ich könnte
einem solchen Freunde nie trauen . Ich würde ihn auch
für einen Bollblutfranzosen gehalten haben."

„Er ist ein Elsässer und lebt wie wir ebenfalls auf
einem kleinen Gute ."

„Jenseits der Grenze ?"
„Ja , schon ans französischem Hoden."
„Und er ist wohl ein häufiger Besucher ans Lorriand ?"
„Er ist Raouls Freund ."
„Und du ? Wie stehst du zu ihm ?"
Mir ist er gleichgültig . Ich kümmere mich lvenig da¬

rum , was llntcr den Männern gesprochen wird ."
_ (Fortsetzung folgt.)
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Nr . 63. _
chr erheblich belastet wird . Die .Handelskarnmer fordert
uf, derartige 'Massensendungen zu unterlassen , da sonst
,it eincni Verbot dieser Sendungen gerechnet werden
mH.

ö Warnung vor Bntterersatz . Das Publikunr kann
jcht eindringlich genug vor den in letzter Zeit wiederholt
int Verkauf gelangten Ersatzmitteln für Butter gewarnt
erden . Dieselben können nicht nur Butter im Nährwert
i keiner Weise ersetzen , sondern werden auch zumeist zu
uem so hohen Preise feilgeboten , daß dieser zu ihrem
dicklichen Wert in gar keinen Verhältnis steht.

J Rückerstattung von Versicherungsbeiträgen an be¬
stsunfähige Kriegsteilnehmer . Nach einer Verordnung
es Bundesrats soll in Zukunft den Angehörigen der An-
stelltenversicherung , die ini gegenwärtigen Kriege durch
ricgs -, SanitätS - oder ähnliche Dienste dauernd berufs-
lifähig geworden sind oder werden , auf ihren Antrag die
lüfte der fiir sie an die Reichsversichernugsanstalt für
ngestellte entrichteten Pflichtbeiträge erstattet werden,
ei freiwilliger Versicherung werden unter den gleichen
oraussetznngen drei Viertel der eingezahlten Beiträge
stattet . Der Anspruch verfällt , wenn ex nicht binnen
ahresfrist nach Eintritt der Berufsunfähigkeit geltend ge-
acht wird : diese Frist beginnt jedoch nicht vor Schluß des
üenderjahrös , in welchem der Krieg beendet wird . Die
ntscheidungen der obersten Militärbehörde darüber , ob
rce Gesundheitsstörung als Dienstbeschädigung und die
ienstbeschädigung als durch den Krieg herbeigeführt zu
trachten ist, sind für die Instanzen der Angcstelltenver-
herung bindend . Die Verordnung hat von Beginn des
stegs ab rückwirkende Kraft.

Noch ein gutes Geschäft ! Einen erstaunlichen Roh-
winn von nicht weniger als 600 v . H. hat das Kriegs-
hr 1915 den „ Bereinigten Pommerschen Meiereien " be¬
acht, die in Form einer Aktiengesellschaft in Berlin ih-
it Sitz haben . Zwei Drittel des Rohgewinnes werden
Lrdings fiir Unkosten und Ausbesserungen verrechnet,
lch wurden 127 412 Jf  für Abschreibungen zurückgesteilt,
)aß die armen Teufel von Aktionären sich mit einen!
nngewinn von 71 765 Mark gleich 70 Prozent des 2lk-
nkapitals von 101 500 Mark begütigen müssen.

# Das glückliche Tornholzhausen . Während der Krieg
chl allen Gemeinden Steuererhöhungen und eine Fülle
»er Lasten brachte , ist die Gemeinde Dornholzhausen in
r glücklichen Lage , die Gemeindesteuer von 50 auf 40
iozent bcrabsetzen zu können . In dieser Summe sind zu-
n noch 12 Prozent Kreissteuern enthalten . Dornholz-
usen ist gegenwärtig die am geringsten besteuerte Ge¬
sinde des Regierungsbezirks Wiesbaden.

# Für 10 Millionen Strickwolle verarbeitet . Den,
iegsausschuß fiir warme Unterkleidung , Berlin , Reichs-
i. sind , wie bekannt , seit September v. I . aus den Be-
nden des Kriegsministeriums größere Mengen Strick-
üe mit der Bestimmung zur Berfiignng gestellt worden,
l>eitslosc und bcdiirftige Frauen mit dem Stricken von
cken fiir die .Heeresverwaltung zu beschäftigen . Bis zum
. Mai ds . Js . ist durch Vermittlung der Herren Terri-
ialdelegierten Strickwolle im Gesamtbeträge von zehn
illionen Mark zur Verausgabung gelangt.

<? Meister Lampe zeigt sich in diesem Jahre als ein
ter Patriot , indem er zur Linderung der Fleischnot fiir
e zahlreiche Familie sorgt . Diese erfreuliche Beobach-
lg wird fast überall gemacht.

=t= Die nächste Tagung des Reichstages dürfte am 7.
oember beginnen . Eine der ersten Vorlagen , die ihm
m zugehen wird , dürste ein Gesetzentwurf auf Verlän-
iing der Legislaturperiode sein , die im normalen Ber-
f der Dinge im Januar 1917 abgelanfen sein würde,
r Reichstag wird nach Verabschiedung der Steuergesetze
>des Etats , sowie der anderen ihm vorliegenden Gesetz-
ivürfe Ende der Woche seinen diesjährigen Sessionsab-
>itt schließen.

Aus Nah und Fern.
k— Bommersheim . Morgen Mittwoch , den 31 . dss.
s., kommen auf hiesigem Rathause wieder Eier,
a u p e n , Bohnen und E r b s en an Unbemit  -
t e zur Ausgabe . Das Nähere ist aus der amtlichen
rnntmachung ersichtlich.
— Cronberg . Das Unwetter  vom Freitag ' hat

Ne Gärtnereianlagen besonders schwer betroffen . Wohl
Hälfte der gesamten — in diesem Jahr sehr verhei-
Wvollen — Erdbeerenernte muß als vernichtet angc-
a werden . Fast alle schon reifenden Beeren sind , soweit
der .Hagel nicht abriß , angeschlagen und werden fleckig,
ichweise gingen auch die Aprikosen und Pfirsische ver-
n. Dem Getreide hat das Wetter glücklicherweise we¬
it geschadet.
— Pom Lande . Der „Nass . Bote " in Limburg schreibt:

'der die jetzt einsetzenden Z w a n g s l i e f e r u n g e n
Vieh ) werden aus ländlichen Kreisen die lebhaftesten

)en erhoben, " so schreibt die „ Augsb . Postztg ." in ih-
^ir. 239 vom 24 . Mai 1916 . Auch bei uns geht es be-
hart und ungeschickt her . Ich will aber heute , anstatt

lagen , entschieden warnen und zwar vor dem Aufkau-
tud Enteignen von Rinder  n . Es ist bekannt , daß
schon vor dem Kriege Metzger und Händler bei ' dem

rrben solcher Tiere von 1 bis 2 Jahren am meisten
Al zu erzielen pflegten , und daß dieser Vorteile ivegen
Age Rinder vielfach deshalb geschlachtet wurden , »veil
besonders gut genährt waren . Jetzt besteht die große

hr, daß nian unter dem Verlangen nach fettem Vieh
A in diesen schweren Fehler fällt . Ist dies aber wirk-
«wendig , lvenn man z. B . hört , daß in Frankfurt
Jur Zeit bei einer Einwohnerzahl von rund 400 000
Millionen Pfund Schweine - und Rindfleisch , teilweise
über ein Jahr , eingelagert sind, also ans den Kopf

Bevölkerung 12V2 Pfund Schweine - und Rindfleisch
Wen. Muß man da wirklich sich nach jrmgen Tieren

__ „Obetutfekt Bürgerfieund ". _
umschen , die ihren Besitzern und der Allgemeinheit auf
viele Jahre hin von sehr großem Nutzen werden könnten
und als Milchvieh und Zugtiere heraugepogen werden?
So groß ist die Not nicht , zumal dann nicht, wenn die
Fleischkonserven , die „sofort greifbar abzugeben " sind , so¬
fort beschlagnahmt werden , und wenn die angesanimelten
Vorräte großer Städte in den nächsten Monaten an die
Konsumenten zur Verteilung gelangen . Selbst Mutzer-
Bureankraten sollten cinsehen , daß bei der reichlichen Menge
von Futter , die jetzt dem Vieh zugeführt werden kann , die
viel Fleisch ansctzenden Tiere geschont werden müssen , und
daß junge Rinder , rvelche trächtig sind oder noch trächtig
werden können , den Besitzern unter keinen Umständen ge-'
nommen werden dürfen.

— Frankfurt . Am Schöffengericht  für Pri¬
vatklagen regte sich über eine Eidesleistung der 58jährige
Kutscher Wilhelm G o e b e l derart auf , daß er in dem
Moment , als er die Hand zum Schwur erhob , von einem
tätlichen Herz  f ch l a g betroffen wurde.

— Wiesbaden . Die hiesige katholische Pfarrgeistlich-
keit fordert die Gläubigen anläßlich der schweren Kriegs¬
zeit zu einer großen Bittprozession nach M a r i e n t h a l
auf , die am Sonntag den 4 . Jllli stattfinden soll. Tie
Hinfahrt erfolgt in zwei Sonderzügen , deren einer früh
7.25 Uhr , der andere nachmittags 1.23 in Wiesbaden ab¬
geht . Der Herr B i s ch of von Limburg wird an diesem
Tage in Marienthal anwesend sein und ein feierliches
Pontifikalamt mit Predigt abhalten.

— Darmstadt . Die Grvßher zogen  hat das
Schloß R o m r v d in Oberhessen den Darmstädter
Schulkinder  u zur Verfügung gestellt . Es sollen je¬
desmal 10 Kinder 10 Wochen lang dort untergebracht
werden . Die Stadt zahlt für jedes Kind 30 Mark , alle
anderen Kosten übernimmt die Großherzogin . In dersel¬
ben Weise ist dcis Schlößchen B r a n n s h o r st bei Darm¬
stadt für noch nicht schulpflichtige Kinder zur Verfügung
gestellt.

— Bensheim . Ein hiesiger Metzgerbursche zerschoß
sich, als er eine P a t r o n e mit einen : Hammer aufklop¬
fen wollte , die eine Ha nd und erlitt außerdem erhebliche
Verletzungen an Kopf und Brust.

— Mainz . Die Stadtverwaltung hat nahezu l 0 0
Schweizer Milchziegen  erworben , die ans der
„Jngelheimer Au " untergebracht werden . Da die Lebens-
bedingungen für die Tiere auf diesem Gebiet sehr günstig
sind , ist eine Milchprvduktiou von mehreren Hundert Li¬
ter täglich zu erwarten . Die Milch wird voraussichtlich
zur Kinderernährung verwendet . Außer 50 Schweinen,
die fiir das städtische Krankenhaus angeschafft wurden,
hat man dort auch zahlreiche Huhne  r unterge¬
bracht . Sic legen so reichlich Eier , daß dadurch nicht nur
der Eigenbedarf gedeckt wird , sondern auch noch an Händ¬
ler davon abgegeben werden können.

— Heppenheim a . W . Aus der hiesigen Fohlen-
w e i d e wurden vor kurzem durch die Großh . Lcmdwirt-
schaftskammer Darmstadt 61 direkt aus der Schweiz bezo¬
gene O ch s e n »nid M i l ch k ü h e (Prachtexemplare ) ein¬
gestellt . Sie gelangen demnächst an Interessenten zur
B c r st e i g c r u n g.

— Oberkaufungen . Hier sind v i e r b i e r l o s e Tage
in der Woche eingeführt , lieber diese Maßnahme sollen
die Männer mehr entrüstet sein als über die fleischlosen
Tage.

— Kassel . Lebendig gerädert . Ein entsetzlicher Un¬
glücksfall mit tödlichem Ansgang hat sich hier zngctragen.
In der Ledderhoseschen Mahlmühle war im inneren
Mühlwerk etwas in Unordnung geraten . Der Mühlen-
baüer Konrad B i n g c l nt a n n kroch in das Mühlen¬
werk hinein , ohne aber dasselbe vorher abznstellen . Er
wurde dabei von einer Transmissionswelle erfaßt und bei
lebendigem Leibe buchstäblich zu Tode gerädert , bevor es
gelang , das Triebwerk abznstellen . Der Getötete war erst
42 Jahre alt und hinterläßt eine zahlreiche unversorgte
Familie.

Humoristisches.
Welcher  G c b r a u ch s g e g e n st a n d ist augen¬

blicklich in Deutschland der vornehmste?
jusq.uuti JipjUlhoa

>stciH uq avVcst juctjg 06  uw ist otg uuZq— ,r h y
Musikali  s ch. „ Na , ich sage Ihnen , was ich ge¬

stern abend von einer neben mir sitzenden Dame alles über
die Majorin gehört habe . . . die drei Mark reuen mich
wirklich nicht , die ich fiir das Konzert ausgegeben habe ."

Ein Egoi  st . — „Da hast also heute ein Gansel
für 25 Mark gekauft und deiner Fra » wirst sagen , daß es
30 Mark gekostet hat ? Warum das ?" — „Na , wie die
geizig ist , da ißt sic mir keinen Bissen davon !"

B e i H a m st e r s . — Gnädige Frau , ein Matt»
mit einer Dienstmütze ist draußen ."

— „ Um Gottes willen ."
— „Er sagt , er sei der Gerichtsvollzieher ."
— „ Ach ; ich dachte schon, es sei der Lebensmittelkon-

trollenr ."
Nc ü l l e r : Weeßtc schon, det wir jetzt die Erfindung

jemacht haben , ans Brenneffeln Wolle herzustellen?
Schn ltzc : Det is aber fein ! Wat werden unsre

Feinde for Ooogen madjen , wenn sie denken, det wir uns
ordentlich in die Nesseln jesetzt haben und uns den» in die
Wolle sitzen sehen . ( „Kladderadatsch .")

^runftiurter ThealemihkWkii.
Opernhaus.

Mittwoch , 31 . Mai , abds . 7 l/ 2 Uhr : „Die Kaiserin " .
Auß . Ab . Enn . Preise . — Donnerstag , 1. Juni , abds . 7
Uhr : „ Oberon " . Donnerst .-Abonn . Gew . Preise . — Frei¬
tag , 2.  Juni , abds . 7 (st Uhr : „Martha " . Auß . Ab. Erm.
Preise . — Samstag , 3 . Juni , abds . 7y2 Uhr : „Salome " .
Hierauf : „ Tänze von Brahms " . Samst .-Ab. Gew . Preise.

_ Dienstag , den 30. Mai 1916.  '
Schauspielhaus *

Mittwoch , 31 . Mai , abds . iy 2 Uhr : „ Der Tor nutz
der Tod " . Hierauf : „ Der Puppenspieler " . Dann : „Ein
Kuß auf der Redoute " . Ferner : „Schöne Seelen " . Zum
Schluß : „ Troubadour " . Mittw .-Ab. Kleine Preise ? —
Donnerstag , 1. Juni , abds . 7 Uhr : „ Romeo und Julia " .
Auß . Ab . Erm . Preise . — Freitag , 2. Juni , abds . 7J Uhr:
„Alt -Heidelberg " . Auß . Ab . Erm . Preise . — Samstag , 3.
Juni , abds . 7V2 Uhr : „Fuhrmann Herrschet" . Sanwtag-
Abonn . Kleine Preise . —

Neues Theater.
'Mittwoch , 31 . Mai , abds . 8 Uhr : „ Tie Kronbraut " .

Gew . Preise . — Donnerstag , l . Juni , nachm . 3y 2 Uhr:
„Pension Schöll er " . Bes . erm . Preise . Abends 8 Uhr : „Die
Neuvermählten " . Hierauf : „Schneider Fips " . — Freitag,
2 . Juni , abds . 8 Uhr : „Hinter Mauern " . Polkst . P reise'

Gottesdienst -Ordnung ”
der kathol . Pfarrgemeinde Lberursel.

Mittwoch , 31 . Mai : 6 Uhr im Joh .-Stift best. hl . Messe
für st Peter Gluck : 6 Uhr in der Pfarrkirche best. Anit
für gefallene Krieger ; darauf Bittprozession ; nach der¬
selben best . hl . Messe fiir st .Hermann Gluck; 6 Uhr
abds . Schluß der 'Maiandacht.

Donnerstag , 1. Juni : Fest Christi Himmelfahrt . Gebote-
ner ^Feiertag . 6 Uhr Frühmesse : best. hl . Messe für
st Fritz Acker ; 8 Uhr Kindergottesdienst : best Amt
für stst Eheleute Hch. n . A . Maria Schuckard ; 9V2 Uhr
Prozession mit dem Allerheiligsten ; nach derselben
feiert . Levitenamt ; 11 Uhr . letzte hl . Messe ; 2 Uhr
seierl . Vesper.

Freitag , 2 . Juni : 6 Uhr im Joh .-Stift best. hl . Messe für
st Christina Mahlmeister ; 6 Uhr in der Pfarrkirche
gest . Antt für st Ant . Deschauer ; darauf kurze Andacht
mrt Segen ; 7 Uhr best. hl . 'Messe für 4 Carolina
Kunz.

Samstag , 3 . Juni : 6 Uhr im Joh .-Stift best. hl . 'Messe
zu Ehren der l . Muttergottes von d. immerw Hilfe;
6 Uhr in der Pfarrkirche best. hl . 'Messe für 4 Jean
Ruppel ; 7 Uhr be st, hl . Messe für stst Eltern.

Gottesdienstordnungp
^ der evangelischen Gemeinde Oberursel.
Donnerstag , 1. Juni . (Christi Himmelfahrt ). 9M> Uhr

Gottesdienst. _
Gottesdienstordnung'

der kathol . Pfarrgemeinde Bommersheim.
Mittwoch , 31 . 'Mai : 6J Uhr Bittprozessivsi ; hierauf best.

Antt für Joh . Sulzbach ; nachm . 5 Uhr >,. abds . 8 Uhr-
Gel . zur hl . Beichte.

Donnerstag , t . Juni : (Christi Himmelfahrt .) 7 Uhr
Frühmesse ; 9J Uhr sakr . Prozession u . Hochamt (Kol¬
lekte ist für Raphaelsverei » bestimmt ) . I V>  Uhr Ves¬
per ; hieraus Gel . zur hl . Beichte wegen des Herr -5kest -
Freitags . ' ^ '

Freitag , 2. Juni : 6U Uhr best. Amt zu Ehr . des hl. Her¬
zens Jesu für einen st Krieger ; hierauf Andacht zu
Ehren des hl . Geistes mit Segen.

Samstag , 3 . Juni : 6%  Uhr 1. Sterbeamt für st Heinr.
Dinges : 8V>  Uhr Rosenkranzandacht u. Andacht zu
Ehr . des hl . Geistes mit Segen ; Gel . zur hl . Beichte
nachm . 5 Uhr n . abends nach der Andacht.

Gottesdienstordnung
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Mittwoch , 31 . Mai : 6%  Uhr best. Amt zu Ehr . der im¬
merwähr . Hilfe ; 5 Uhr Beichtgel . ; 8 Uhr Schluß der
Maiandacht mit Segen ; danach Beichtgelegenhcit.

Donnerstag , l . Juni : (Christi Himmelfahrt .» Uhr 1.
Austeil , der hl . Kommunion ; 7 Uhr Frühmesse mit
Predigt ; 3V 2 Uhr Hochamt u . Bittstrozession ; 1y2
Uhr Andacht mit Segen ; 5 Uhr Gel . zur hl. Beichte
wegen des Herz -Jesu -Freitags.

Freitag , 2. Juni : 6Vs Uhr best. Amt für -Adam Müller;
Auss . des Allerh ., Herz -Jesu -Litanei u . Segen ; 8 Uhr
abends Rosenkranz.

Samstag , 3 . Juni : 6%  Uhr 1 . Seelenamt für den auf
dein Felde der Ehre gefallenen Krieger Adam Klo-
mattn ; 5 Uhr Beichtgelegenheit ; 7 (4 Uhr Salve : da-
nach Beichtgelegenheit. _

Gottesdienstordnung "
der kathol . Pfarraemeindc Oberhöchstadt

'Mittwoch , 31 . Mai : in Schönberg 3 . Amt für die st Frau
M . A. Meixner.

Donnerstag , t . Juni : (Christi -Himmelfahrt .) 8 Uhr
Frühmesse für st Margareta Haub ; 10 Uhr Hochamt
für die Pfarrgemeinde , danach Prozession ; 2 Uhr
Vesper.

Freitag , 2 . Juni : Amt zu Ehren der immerw . Hilfe für
einen im Felde stehenden Krieger.

Samstag , 3 . Juni : hl . Messe zu Ehren der Maimkönigin.

Der heutige Tagesbericht war bis zur Druckle¬
gung des Blattes noch nicht cingetrosfen.

Verantwortlicher Schriftleiter : Heinrich Berlebach.
Druck und Verlag von Heinrich Berlcvachin  Oberursei

Bommersheim.
Bekanntmachung

Nächsten Mittwoch,  den 31. ds. Mts ., nachmittags
von 2— 3 Uhr kommen ans hiesigem Rathause zur Aus¬
gabe:

150 Stück Eier das Stück zu . . 13 Psg.
25 Pfund Graupen das Pfund zu 40 Psg.
25 Pfund Bohnen das Pfund zu 40 Psg.
28 Pfund Erbsen das Pfund zu 45 Psg.

Es wird ausdrücklich bemerkt , daß die Abgabe nur an
Unbemittelte geschieht.

B o m m e r shei  m , den 29 . Mai 1916.
Der Bürgermeister : W o l f.
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Reichsbuchwoche
Vom 28. Mai — 3. Juni 1916 findet im ganzen deut¬

schen Reiche eine Düchersammlung für unsere Truppen im
Felde und in den Lazaretten statt.

Erwünscht sind : 1. Unterhaltende Bücher : Romane,
Novellen . Kalender , auch Lesebücher, ferner Zeitschriften all¬
gemeinen Inhaltes , besonders auch illustrierte Familienzeit¬
schriften in ganzen Bänden und einzelnen Heften . 2. Gedich¬
te und Dramen , Ausgaben der deutschen Klassiker , auch
von einzelnen Bänden derselben. 3. Volkstümliche belehren¬
de Schriften aus dem Gebiete der Geschichte, Länderkunde,
Naturwissenschaft und Technik , auch Bücher über Zeit - und
Lebensfragen . 4. religiöse Bücher . 5. Altpapiere zum Ein¬
stampfen . um aus dem Erlös neue Bücher zu beschaffen.
Die Sammlung geschieht in unserer Stadt mit Genehmigung

der Polizeibehörde durch Mitglieder hiesiger Jugendvereine
für die Zentralsammelstelle in Bonn 1285

Sammelstelle Oberursel.

r~

r andgräfl . yess.
conc . Candesbank
I 14 Hamburgv. d. H.

r»

Vorschüsse auf Wertpapiere
Vorschüsse gegen Wechsel.

An- und Oerkauf von
Schecks u. Wertpapieren

Eröffnung von Conto-Correnten J
u. promsiottsfrden Scheckredmungen

Annahme
von Spareinlagen

Abgabe von Wechseln auf alle
grösseren Städte Amerikas.

Kleine Anzügen
haben bei der qroftrn Bei drei-

tuufl des
Oberurseier Pürgrrsrennd"

immer beste Elsolge.
Zu verkaufen.

NWU"
6tflll|trc«

liefert unsere Absallholz-
wolle abzuholen a. Ztr-
1,25 Mk . (1134

Holzwollefabrik Taunus.

Mer neben
lung noch eine Inhalt-

reiche, dabei billige illustrierte Berliner Tageszeitung
mir täglicher Unterhaltungsbeilage und wöchentlich6
Beiblättern lesen will, der bestelle die„ Deutsche War¬
te '̂ , die im 2H, Jahrgang ei scheint, Leitartikel füh-
rei'der Männer aller Parteien über die .̂ages- und
Refvrmfragen bringt (die „D.W." ist das Organ ves
Hvuptausschusses für Kriegerheimstätten), schnell und
sachlich über alles Wissenswerte aus Zeit und Leben
berichtet und monatlich nur 90 Psg - (Bestellgeld
14 Psg.) kostet. Man verlange Probenummer vom
Verlag der Deutschen Warte Berlin » W 6.

Kn

empfehle mein reichhaltiges
Lager in:

Gartengeräten , Spa¬
ten , Hacken , Rechen.
Rebscheren , Baumsä¬
gen, Okuliermesser,

G arten -u .B auins chip-
pen . Drahtgeflechte
4 und 6 eckig in den Breiten
von 40—150 cm. 645

I .Hieronymi,
Dorstadt 8.

Kriegsatlas 10 Karten Mk. 1.50
Zu haben in der Expedition.

j Zu vermieten. J
Freundliche

2 Zimiiierurohnung
zu vermieten. <1267

Näheres Bleick, strafte 2-
Schöne

3 Zimmcr-Wohrlniig°!
mit Bad per 1. Juli zu vermieten. 5-
1256) Vorstadt 11.

Große (1235 -
2ZiMkl-WohMllg. f

mit Zubehör zu vermieten.
Taunusstratze 5.

SchSi>e2zimtr>Wh«W
mit Zubehör. Gas rc. preiswert zu
vermieten. (1102

Zu erfragen im Verlag.
Große (1427

2 ziMewOW
mit Bad au ruhige Leute
sofort zu nermieten.

Näh. in der Geschäftsstelle.
Schöne L

3 WMer-Mhms -
mit oder ohne Mansarde zu **
vermieten. (1071

Schulstratze 23.
Kleine

3-ZiMM-WOW
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten. 1437 n

Köniq'teinerstr. 21. i

4 zia«!N-WhW>!> 1
mit gr. Glasveranda , Bad,
.Obstgarten And allem Zube-

i hör sofort zu vermieten. Näh.
Altkönigstratze 9. (863\

ZZimmer-Wohnung
mit Bad und Zub. zu vermieten. 7
1199) Portstraft r 21.

Freundliche

t-Ziimcr-WOW!
neuzeitlich eingerichtet mit 2
großen Verandas und allem
Zubehör, auch wenn gewünscht
Obstgarten, sofort 5« ver-
miete«.
Eppsteinerstratze2 b.

Biramer
in freier Lage sofort zu ver¬
mieten. 930

Näh. im Verlag.

Scheune zu verm.
Näheres Bleichstrafte 2.

Auswärtige
Wohnungs-Anzeigen.

Kl. 2 UmewchiiW
mit Küche und Zubehör, billig su
vermieten. (1243

Frau Ataschmann Wwe,
Llirrstadt , Oberurfelerstratze 9.

MttMWr FlMMlliu
Zweigverein Oberursel.

Säuglingspflege . Wochenhilfe, Krüppelfiirsorge.
Fürsorge für die Verwundeten. 753

-7 Uhr, Mittwochs u . Donnerstags von 10—11 Uhr.
Nächstes Nähkränzchen6. Juni , Taunusstratze 18.

KeiieFe1ti»>t«I>r!
Grille den Braten auf dem Gas¬

rost, und Du brauchst kein , sondern
gewinnst Fett.

Gasröster in allen Preislagen und
Ausführungen , billigste Ausführung
Mk . 20 . empfiehlt (ms

Heff.-RaWslhe 8 «?-Me »geseIIsW
Untere Hainstraße 1. Fernsprecher 22.

„Zum Bären ".
«rGM - PkMM

(Himmelfahrtstag.)
Uhr.

Ost und West.
Hänschens Ferien, hum.
Ein unbeschrieben.

Blatt.
Kriminal-Roman in 4 Akten.

t falscher Alarm. Drama
Die gute Fee,
Lnspiel in 3 Akten.

Inder der Liebe. Drama.
Einlagen,

Erstklassiges Künstler-Konzert,
intrittspreise : 1. Platz 60 -F,
Platz 40 3. Platz 30 i4
Es ladet freundlichst ein

E . Röder.

MihmeslkSe SerM
Jexei in»chm. NM
Mell Mr. Mer.

Agentur der

Fmnl 'SW
bei f.

Wilh. Mergheim
Kunßgeujerßefdufe Offen Bachü.M-

Ausßifdung von ScS üfern und
• Sdüfennnen.

Großfi. Direktor Pro/ .Eßerßardr

Verschiedenes.

Verloren.
Ein Bund Schlüssel von
Zimmersmühlemveg nach

gen Belohnung im Phar-
maceutischen Institut L.

Gans . (1274

Frachtbriefe
: mit u. ohne Firma :
: liefert schnell und :
: zu billigen Preisen r

Mch - MemPerleM.

HsndeiL-
^kademie

TraukfgrtL.ld.rsIIfN

kr»w«ed, farb»r*it»B8
ut FortbiidBHB'«

Bwtm  uai D*m»o I***8
Altan kür den keafBH*"

schio B»m(.

Marrlcbt « jedsraag

in Tages* «.

B«chf2hro«t.
Recbaea. Korrespo«* ®;
Wechsel* Scheck* n. M«

verkehr , SchSaschae»

Nr.

Altes

M
Lagerhc

m
gegeben

Ho
tcn.

Eil

findet 8

Karte
Bu
Bu
Bir
Bu
Pl

Es erha

Dil
ds. Jrs

Q l

findet 3)
kelker sll

Ta
gnng stc
den wer
steuer -
welche .s

.QI

Es
Graupel
Einwoh
Ttaatse
jenigen
Mehr a
Bestäub

Der :

Tu

Stenograf***’
:h reibe«, .ft«achlaeo»cb.v_—.

tteatack, EagUsch. Frta*" -
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